


N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 23. Mai 1996 
Öffentliche Sitzung

Beginn: 15.10 Uhr

                          Ende: 18.00 Uhr

Sitzungsunterbrechung:  15.30 Uhr bis 15.52 Uhr

Vorsitz:

Stadtpräsidentin Reyer




Stellv. Stadtpräsidentin Schattke

1. Schriftführer:
Herr Kratzat




Herr Schwardt

2. Schriftführer:
Herr Meyer

Ratsmitglieder:
Herr Altewolf, Frau Dickhoff, Herr Diester,  

Frau Engelke, Herr Finger, Herr Guta, Herr Harms,  Herr Heinemann, Frau Helmig, Frau Hillebrand,  

Herr Huckriede, Frau Jöhnck, Frau Jöhnk, Herr Kähler, Herr Kaiser, Herr Kempe, Herr Kirkskothen, Herr Kolb, Herr Kottek, Herr Kramer, Herr Kratzat, Frau Kühl, Frau Lebert, Herr Lindner, Herr Malonn, Frau Martens, Herr Meyer, Herr Moriz, Frau Oschmann, Herr Oschmann, Herr B. Petersen, Herr Dr. Piltz, Herr Raupach,




Frau Reyer, Herr Rogacki, Frau Schattke,

Herr Schreiber, Frau Schuckenböhmer, Herr Schwardt, Frau Siebke, Herr Silz, Frau Stöcken, Herr Tank,




Herr Tovar, Herr Tschorn, Herr Wetzel, Herr Witt,

Herr Dr. Wulff, Herr Wunder

Es haben sich

Frau Stöcken, Frau Kühl, Frau Dickhoff, Herr Kolb,

entschuldigt:

Herr Moritz, Herr Wetzel, Herr Dr. Wulff, Herr Wunder

Es kommen später:
Herr Kempe, Herr Silz, Herr Tank, Herr Witt

Hauptamtliche

Magistratsmitglieder:
Oberbürgermeister Dr. Kelling, Bürgermeister Zimmer,

Stadtbaurat Dr. Flagge, Stadtrat Dr. Kirschnick, Stadtrat Schirmer, Stadträtin Bommelmann

Außerdem sind anwesend: 
Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und weitere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel

Diese Niederschrift

hat gefertigt:

Frau Huck (Amt für Organisation und Verwaltungsreform)

1. Feierstunde anläßlich der Verleihung des Preises zur Förderung der Wissenschaft

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) begrüßt die Anwesenden und zieht zunächst den Punkt 2 der Tagesordnung vor.

In einer Feierstunde der Ratsversammlung wird Herrn Dr. Thomas Scheck der


Preis zur Förderung der Wissenschaft 1996 für seine Arbeit

"Denkmalpflege und Diktatur - die Erhaltung von Bau und Kunst​denkmälern in Schleswig-Holstein und im Deutschen Reich zur Zeit



des Nationalsozialismus"

/
verliehen. Der Bericht über die Feierstunde liegt als Anlage bei.

Im Anschluß daran zieht sich die Stadtpräsidentin mit dem Preisträger


und Gästen kurzzeitig in ihre Diensträume zurück.


Die Sitzung wird dafür von 15.30 Uhr bis 15.52 Uhr unterbrochen.

2. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit

Stadtpräsidentin R e y e r (SPD) eröffnet die eigentliche Sitzung und be​grüßt die Anwesenden. Sie teilt mit, daß sich 8 Ratsmitglieder entschuldigt haben und 4 Ratsmitglieder später kommen, so daß zu Beginn der Ratsversamm​lung 37 Ratsmitglieder anwesend sein müßten, später 41.


Die Stadtpräsidentin stellt die Beschlußfähigkeit fest.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD)

die Anwesenden, sich zu Ehren des am 19. April 1996 verstorbenen Heinz Lüdemann von den Plätzen zu erheben. Sie würdigt in einer kurzen Ansprache die Verdienste des Verstorbenen.

Danach gehörte Herr Lüdemann von Oktober 1948 bis März 1962 und von Januar 1963 bis zum 30. April 1970 als Mitglied der SPD-Ratsfraktion der Kieler Ratsversammlung an.

Im April 1966 wurde er zum ehrenamtlichen Stadtrat und somit zum Mitglied

des Magistrats gewählt. Zur gleichen Zeit übernahm er auch den Vorsitz sei-


ner Fraktion im Rat.

Während der Zugehörigkeit zur Ratsversammlung war Herr Lüdemann auf den


verschiedenen Gebieten kommunalpolitisch tätig.

Im Anschluß an diese Gedenkminute bedankt sich Stadtpräsidentin  R e y e r (SPD) für die Aufmerksamkeit der Anwesenden und wendet sich der Tagesord​nung zu.

3. Genehmigung der Tagesordnung 

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) teilt mit, daß die Tagesordnung recht​zeitig zugestellt worden ist. Weiteres Beratungsmaterial und die dazugehö​rigen Nachtrags-Tagesordnungen sind


mit einer Zusammenstellung vom 20. Mai 1996 nachgeschickt und


mit einer weiteren Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden.

Änderungen zur Tagesordnung


Aus dem Magistrat

Punkt 13. Änderung der Hauptsatzung                            - Drs. 305 -




hier: Festsetzung eines Höchstbetrages für die

Übertragung der Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben

Oberbürgermeister Dr. Kelling




- Im Magistrat vertagt -

Punkt 23. Modellvorhaben Budgetierung in den Tagesgruppen      - Drs. 394 -

des Amtes für Soziale Dienste und im Kinder- und




Jugendhilfsdienst des Jugendamtes




Stadträtin Bommelmann




- Im Magistrat zurückgestellt -


Diese Punkte stehen damit nicht zur Beratung an.

Die Dringlichkeit der nachgereichten Anträge und Vorlagen wird anerkannt. Weitere Änderungs- und Ergänzungsanträge oder weitere Wortmeldungen zur Ta​gesordnung liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) stellt die Genehmigung der Tagesordnung


in der nunmehr vorliegenden Form fest.

4. Verpflichtung von zwei neuen Ratsmitgliedern

a) Ratsherr Wilfried Voigt hat mit Schreiben vom 10. April 1996 mitgeteilt, daß er sein Mandat mit Wirkung zum 30. April 1996 niederlegt, da er in den Schleswig-Holsteinischen Landtag gewählt worden ist.

Zur Nachfolge hat der Oberbürgermeister als Gemeindewahlleiter





Frau Angelika Oschmann





Steenbarg 13, 24159 Kiel



festgestellt.

Die Annahmeerklärung von Frau Oschmann ist am 06. Mai 1996 beim Wahllei​ter eingegangen.



Sie ist von diesem Tage an Mitglied der Ratsversammlung.

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) begrüßt Frau Oschmann, verbunden mit dem Wunsch auf gute Zusammenarbeit.

Anschließend verpflichtet Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) Frau Oschmann gemäß § 33 Abs. 5 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein.

b) Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) teilt weiter mit, daß Ratsherr Rainer Petersen mit Schreiben vom 07. Mai 1996 mitgeteilt hat, daß er sein Man​dat mit sofortiger Wirkung niederlegt.

Zur Nachfolge hat der Oberbürgermeister als Gemeindewahlleiter






Herrn Peter Guta






Beselerallee 29, 24105 Kiel



festgestellt.

Die Annahmeerklärung von Herrn Guta ist am 12. Mai 1996 beim Wahlleiter eingegangen.



Er ist von diesem Tage an Mitglied der Ratsversammlung.

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) begrüßt Herrn Guta, verbunden mit dem Wunsch auf gute Zusammenarbeit. Anschließend wird Herr Guta gemäß § 33 Abs. 5 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein durch Handschlag von Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) auf die gewissenhafte Erfüllung sei​ner Obliegenheiten verpflichtet und in seine Tätigkeit eingeführt.

 5. Vereidigung eines Stellvertretenden ehrenamtlichen Stadtrats

Herr Lutz Oschmann ist in der letzten Sitzung der Ratsversammlung am 25. April 1996 zum Stellvertretenden ehrenamtlichen Stadtrat gewählt worden.

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) bittet Herrn Oschmann nach vorne, um ihn gemäß §§ 64 und 66 GO Schl.-H. zu vereiden.

Unter Erhebung der rechten Hand spricht Herr Oschmann folgende Vereidi-


gungsformel nach:

"Ich schwöre, Verfassung und Gesetze zu achten und meine Amtspflichten treu und gewissenhaft zu erfüllen."


Herr Oschmann verzichtet auf den Zusatz "so wahr mir Gott helfe".

Daran anschließend händigt Oberbürgermeister Dr.  K e l l i n g  (SPD)


Herrn Oschmann seine Urkunde aus.

 6. Einwohner/innen-Fragestunde


Es liegen keine Anfragen vor.

 7. Aktuelle Stunde

Für die Aktuelle Stunde sind von den Fraktionen bzw. von Ratsmitgliedern


keine Themen angemeldet worden.


Die Aktuelle Stunde entfällt damit.

8. Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlungen


am 14./15. Dezember 1995, 18. Januar 1996, 15. Februar 1996 und 


14. März 1996


Die Niederschriften haben ausgelegen.


Es sind keine Einwendungen eingegangen.

Antrag:   Die Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung am



       14./15. Dezember 1995, 18. Januar 1996, 15. Februar 1996 und



       14. März 1996 werden genehmigt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig.

9. Dritter Bericht des Seniorenbeirats vor                        - Drs. 412 -


der Ratsversammlung seit 1990


Kenntnis genommen

10. Mitteilungen der Stadtpräsidentin


Es liegen keine Mitteilungen vor.

11. a) Besuch des Segelschulschiffes "Sedov"                       - Drs. 399 -



Kenntnis genommen

b) 3000 Jahre Jerusalem - Symbolische Umbenennung              - Drs. 432 
​einer Hauptstraße oder eines Platzes für einen



Tag in "Jerusalemstraße" oder "Jerusalemplatz"



Kenntnis genommen

12. Anträge der Fraktion 

a) Nachwahl im Sozialausschuß                                  - Drs. 415 
​Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Als Mitglied im Sozialausschuß wird

Frau Susanne Petersen Fritz-Reuter-Straße 4 24159 Kiel



gewählt.

Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

b) Nachwahl im Ausschuß Schule und Sport                       - Drs. 416 
​Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Als stellvertretendes Mitglied im Ausschuß Schule und Sport wird





Herr Peter Guta





Beselerallee 29

24105 Kiel



gewählt.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

c) Verkauf von Wohnungen der Frank Siedlungsbauge-             - Drs. 417 ​meinschaft in Elmschenhagen



Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Die in der Ratsversammlung vertretenen Fraktionen appellieren an die Frank Siedlungsbaugesellschaft, ihren für den Verkauf von über 1.000 Wohnungen im Stadtteil Elmschenhagen angesetzten Grundpreis zu überden​ken und ggf. nach unten zu korrigieren.

c) Verkauf von Wohnungen der Frank-Siedlungsbauge-             - Drs. 430 ​meinschaft in Elmschenhagen



Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Die in der Ratsversammlung vertretenen Fraktionen appellieren an die Frank Siedlungsbaugesellschaft, ihren für den Verkauf von über 1.000 Wohnungen im Stadtteil Elmschenhagen angesetzten Grundpreis zu überden-


ken und ggf. nach unten zu korrigieren.

Darüber hinaus wird der Magistrat der Landeshauptstadt Kiel gebeten, mit der Siedlungsbaugesellschaft Hermann und Paul Frank mbH u. Co. KG Gespräche über den beabsichtigten Verkauf von über 1.000 Wohnungen (Reihenhäuser) in Elmschenhagen zu führen mit dem Ziel,

1. sozialverträgliche Regelungen für die nicht kaufwilligen Mieter und



deren Verbleib in den Wohnungen zu erreichen,


2. den Verbleib älterer Mieter in den Wohnungen zu sichern,

3. die Gesellschaft zu veranlassen, ihre Vorgehensweise und Preisge​staltung beim Verkauf der Wohnungen an die Mieter transparent zu ge​stalten, erbrachte Eigenleistungen der Mieter sowie den zwingend erforderlichen Sanierungsbedarf einzelfallbezogen angemessen zu be​rücksichtigen und

4. zu verhindern, daß durch den Verkauf der Wohnungen die gewachsene



Sozialstruktur des Ortsteils verändert wird.

c) Verkauf von Wohnungen der Frank                             - Drs. 417 ​Siedlungsbaugemeinschaft in Elmschenhagen                   - Drs. 430 -

Der mit dem Tischmaterial verteilte Alternativantrag - Drs. 430 - wird


durch einen neu gefaßten interfraktionellen Antrag ersetzt:

"Der Antrag der Drs. 417 wird zurückgezogen, ebenso der Ursprungsantrag


des Alternativantrages der S-U-K-Ratsfraktion, Drs. 430."


Beschluß über die Drs. 430 - Neufassung -:


Nach Antrag - einstimmig -

d) Benennung eines Ersatzmitgliedes im Aufsichtsrat            - Drs. 418 
​der Wirtschaftsförderungs- und Strukturentwicklung


sgesellschaft Kiel mbH


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:


Anstelle von Ratsherr Johannes Wunder wird




Ratsherr Klaus Kramer

als Ersatzmitglied des Aufsichtsrates der Wirtschaftsförderungs- und


Strukturentwicklungsgesellschaft Kiel mbH entsandt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

e) Benennung eines Ersatzmitgliedes im Aufsichtsrat            - Drs. 419 ​der Stadtwerke Kiel AG


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Für den mit Wirkung vom 01. April 1996 aus der Ratsversammlung ausge-


schiedenen Ratsherrn Markus Peters wird

Ratsfrau Helga Helmig

als Ersatzmitglied des Aufsichtsrates der Stadtwerke Kiel AG entsandt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

f) Nachwahl von vier Mitgliedern im Ortsbeirat                 - Drs. 420 ​Düsternbrook/Brunswik/Ravensbverg


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:


In den Ortsbeirat Düsternbrook/Brunswik/Ravensberg werden

Manfred Schmidt





Grasweg 46 - 24118 Kiel





Brigitte Rosenkranz





Hardenbergstraße 4 - 24105 Kiel





Reinhold Sukolowski





Caprivistraße 18 a - 24105 Kiel

Stephan Anemüller





Olshausenstraße 17 - 24118 Kiel


gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

g) Nachwahl von zwei Mitgliedern im Ortsbeirat                 - Drs. 421 ​Schreventeich/Hasseldieksdamm


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:


In den Ortsbeirat Schreventeich/Hasseldieksdamm werden

Silvia Jacobsen-Emme



Stiftstraße 21 - 24103 Kiel

Andreas Schulz



Eckernförder Straße 21 - 24116 Kiel


gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

h) Nachwahl eines Mitgliedes im Ortsbeirat Suchsdorf           - Drs. 422 
​Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:


In den Ortsbeirat Suchsdorf wird

Hans-Ulrich Wottge




Hiddenseer Weg 22 - 24107 Kiel


gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

i) Umbesetzung im Rechnungsprüfungsausschuß                    - Drs. 423 ​Dringlichkeitsantrag


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:

1. Das Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuß, Ratsherr Lutz Oschmann, scheidet aus dem Ausschuß aus. Neu in den Rechnungsprüfungsausschuß gewählt wird der derzeitige Stellvertreter





Ratsherr Rolf Kähler.


2. Als Stellvertretendes Mitglied wird





Ratsherr Ulrich Kolb



gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

j) Kooperation in der Abfallwirtschaft der K.E.R.N.-           - Drs. 424 
​Region


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:

1. Die Ratsversammlung begrüßt die bisherigen Bemühungen zu einer Koope​ration im Bereich der Abfallwirtschaft zwischen dem Kreis Rendsburg​Eckernförde und den Städten Kiel und Neumünster (u. a. K.E.R.N.-Ar​beitskreis, gemeinsame Umweltausschußsitzungen, Gespräche von Verwal​tung und Selbstverwaltung).

2. Im Interesse einer Intensivierung und Beschleunigung dieser Bemühun​gen bilden die drei Gebietskörperschaften einen Arbeitskreis, in dem die Stadt Kiel durch zwei Vertreter der Verwaltung vertreten wird,

der bis zur Augustsitzung der Ratsversammlung ein Konzept für eine engere Zusammenarbeit in der Abfallwirtschaft vorzulegen hat.

3. Dem Konzept sollen folgende Eckpunkte zugrunde gelegt werden:

- Offensive Entwicklung und Umsetzung gemeinsamer Vermeidungsstrate​gien, gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit, Abfallberatung und Gebüh​rengestaltung

- gemeinsame Verantwortung für eine auf Dauer sichere, umweltfreund​liche und kostengünstige Abfallentsorgung und -verwertung ein​schließlich Bioabfallkompostierung für die K.E.R.N.-Region

- optimale Ausnutzung der vorhandenen Entsorgungsanlagen durch die gesamte K.E.R.N.-Region und langfristige Sicherung der vorhandenen Kapazitäten für die Region

- gemeinsame Planung für evtl. noch benötigte neue Anlagen (z. B. für mechanische oder mechanisch-biologische Restmüllbehandlung

- Offenheit für Verbundlösungen über die K.E.R.N.-Region hinaus (ins​besondere mit den Kreisen Schleswig-Flensburg, Nordfriesland, Plön und der Stadt Flensburg) u. a. mit dem Ziel, auch dort die Planung und den Bau neuer Anlagen am Bedarf in der gesamten nördlichen Region Schleswig-Holsteins auszurichten

- mittelfristig organisatorische Zusammenarbeit in einer einheit-




lichen Rechtsform (z. B. Zweckverband)

4. Das Umweltministerium Schleswig-Holstein wird gebeten, den Arbeits​kreis bei der Erarbeitung der Konzeption, insbesondere im Hinblick auf die Einbeziehung anderer Kreise, zu unterstützen.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -


k) Nachwahl im Ortsbeirat Steenbek/Projensdorf                 - Drs. 431 -



Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Für das Mitglied Andreas Blödorn, Steenbeker Weg 22/41, 24106 Kiel, der aus dem Ortsbeiratsbezirk Steenbek/Projensdorf verzogen ist, wird







Frau Patricia Vernhold, Hermann-Ehlers-Haus,







Gurlittstraße 1, Zimmer 105, 24106 Kiel,



in den o. g. Ortsbeirat gewählt.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

13. Betreff:  Änderung der Hauptsatzung                            - Drs. 305 
​hier: Festsetzung eines Höchstbetrages für die

Übertragung der Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag:  Die anliegende 6. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der Landeshauptstadt Kiel wird beschlossen.




- Endgültige Beschlußfassung durch die Ratsversammlung -


Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

14. Betreff:  Mitgliedschaft der LHS Kiel im Verein                - Drs. 357 ​"Umweltagentur Schleswig-Holstein e.V."


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:

Die Fördermitgliedschaft der Landeshauptstadt Kiel

im Verein "Umweltagentur Schleswig-Holstein e. V."





ist zum Ende des Jahres 1996 zu beenden.

- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

15. Betreff:  Zustimmung zur Wahl des stellvertretenden Stadt-     - Drs. 398 ​wehrführers des Stadtfeuerwehrverbandes


Berichterstatter:  Stadtrat Moriz


Antrag:

Der Wahl des Herrn Per Dudek, geb. am 16.04.1949,





wohnhaft in 24145 Kiel, Wolblöcken 3, zum stell-

vertretenden Stadtwehrführer des Stadtfeuerwehr-





verbandes Kiel wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

16. Betreff:  "fifty-fifty": Modellversuch zu Energieeinsparunge   - Drs. 356 
​an Kieler Schulen


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer








Stadtrat Schirmer


Antrag:


Dem beigefügten Konzept zur Durchführung des

Modellversuches "fifty-fifty für Kieler Schulen" wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Modellversuch durchzuführen und die haushaltsmäßigen Vorausset​zungen im Haushaltsplan 1997 vorzusehen.





- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

17. Betreff:

Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe und Priva-    - Drs. 402 -

tisierung der Mensa der Integrierten Gesamtschule





Friedrichsort (IGF)


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:  a) Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei






der Haushaltsstelle 200.000.941 - bauliche Ver-






änderungen und Herrichtungsmaßnahmen - in Höhe

von 115.000,00 DM für die Herrichtung des Ausgabe​tresens in der Mensa der Integrierten Gesamtschule Friedrichsort wird zugestimmt. Die Ausgabe wird gedeckt durch Einsparungen in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 21.270.940 - Neubau der Fridtjof​Nansen-Schule -

b) Die Verwaltung wird beauftragt, nach Möglichkeiten einer Privatisierung der Mensa in der IGF zu suchen.




- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:

Nach Antrag - einstimmig -

18. Betreff:

Änderung der Benutzungs- und Entgeltsordnung der     - Drs. 403 -





Landeshauptstadt Kiel für die Überlassung von

Schulräumen und Sporthallen vom 8.12.1995


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer

Antrag: Gemäß der Beschlüsse des Ausschusses für Schule und

Sport vom 07.03.1996 und 18.04.1996 wird § 6 Abs. 3 der Benutzungs- und Entgeltordnung der Landeshauptstadt Kiel für die Überlassung von Schulräumen und Sporthal​len vom 08.12.1995 in einer ersten Änderung wie folgt neu gefaßt:

"Übernachtungen in Schulräumen und Sporthallen werden Personen, die einem Turn- und Sportverein oder einer Sportgruppe, die dem Sportverband Kiel, dem Landes​sportverband Schleswig-Holstein oder einer Nebenorgani​sation des Deutschen Sportbundes angeschlossen sind, genehmigt und im übrigen nur Teilnehmerinnen/Teilneh​mern von Großveranstaltungen, wenn eine andere Unter​bringung, z. B. in Jugendherbergen, nicht möglich ist. Es wird ein Entgelt von 5,00 DM je Person und Nacht er​hoben. Wer gegen die Regelungen der Benutzungs- und Entgeltsordnung oder der Haus- bzw. Hallenordnung ver​stößt, kann von weiteren Nutzungen ausgeschlossen wer​den. Die Verwaltung ist berechtigt, Kautionen hinterle​gen zu lassen."



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:  mit Änderung einstimmig

18. Änderung der Benutzungs- und Entgeltsordnung der Landeshauptstadt Kiel für die Überlassung von Schul​

räumen und Sporthallen vom 08. Dezember 1995                   - Drs. 403 -


Bürgermeister  Z i m m e r  (CDU) bittet, im Antrag folgende


redaktionelle Änderung vorzunehmen:


"In Zeile 2 des Antrages heißt es richtig: "§ 6 Abs. 4" statt "§ 6 Abs. 3"

Beschluß über die Drs. 403 einschließlich der von Bürgermeister Zimmer


vorgetragenen Änderung:


Nach Antrag - einstimmig -

19. Betreff:  Beirat für Seniorinnen und Senioren in Kiel          - Drs. 388 ​Berichterstatter:  Stadträtin Bommelmann


Antrag: In den Beirat für Seniorinnen und Senioren in Kiel



werden folgende Kandidaten/innen gewählt:

Reichsbund der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten,



Sozialrentner und Hinterbliebenen e. V.:






Hans-Heinrich Sieverts

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und



Sozialrentner Deutschlands e. V.:

Inge Bahr

- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

20. Betreff:  Projekt zur Neustrukturierung offener Altenarbeit    - Drs. 390 
​in Kiel


Berichterstatter:  Stadträtin Bommelmann


Antrag: 1. Es wird zugestimmt, sofort unter wissenschaftlicher

Begleitung des Instituts für Gerontologie an der Unversität Dortmung ein Projekt zur Neustrukturierung offener Altenarbeit in Kiel lt. beiliegender Konzep​tion durchzuführen.

2. Zur Finanzierung des unter 1. genannten Projekts wird einer überplanmäßigen Ausgabe bei der HHSt. 4000.655 - Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten ​i. H. v. 85.000,00 DM zugestimmt. Die überplanmäßige 

Ausgabe wird gedeckt durch entsprechende Mehreinnahmen bei der neu einzurichtenden HHSt. 470.157 - Rückzahlung von Zuschüssen -.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

21. Betreff:  Gebührensatzunng für Ersatzwohnungen und Gemein-     - Drs. 395 -




schaftsunterkünfte der Landeshauptstadt Kiel


Berichterstatter:  Stadträtin Bommelmann

Antrag:   Der als Anlage beigefügten "Gebührensatzung für satzwohnungen und Gemeinschaftsunterkünfte der Landeshauptstadt Kiel" wird zugestimmt.




- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

22. Betreff:  Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen          - Drs. 393 -


Berichterstatter:  Stadträtin Bommelmann


Antrag: 1. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Haushalts-

jahr 1997 die Mittel für die bereits beschlossenen





Einrichtungen





Pickertkaserne        Gaarden         110 Plätze

Wellsee III BA        Wellsee         110 Plätze Holstenbrauerei       Ravensberg      110 Plätze in den Haushaltsentwurf 1997 einzustellen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Kindergarten​jahr 1997/98 die Voraussetzungen für die Errichtung von vier weiteren Einrichtungen in voraussichtlich folgenden Bereichen

Ostufer                               100 Plätze nördliche Innenstadt                  100 Plätze südliche Innenstadt                   100 Plätze Randbezirke West                       80 Plätze





zu schaffen.

- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

23. Betreff:  Modellvorhaben Budgetierung in den Tagesgruppen      - Drs. 394 ​
des Amtes für Soziale Dienste und im Kinder- und Jugendhilfsdienst des Jugendamtes


Berichterstatter:  Stadträtin Bommelmann


Antrag: 1. Zugestimmt wird der Umsetzung des Modellvorhabens

Budgetierung in den Tagesgruppen des Amtes für Soziale Dienste und im Kinder- und Jugendhilfsdienst des Jugendamtes entsprechend der in der Anlage bei​gefügten Vorlagen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die noch fehlenden Kostenarten- und Kostenstellenpläne zu erarbeiten.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -

Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

24. Betreff:  Interessenvertretung für ausländische Einwohnerin-   - Drs. 396 
​nen und Einwohner in Kiel


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling


Antrag:   Die erste Wahl zur Interessenvertretung findet




statt am 10. November 1996.

- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit-

25. Betreff:  Straßenbenennungen                                   - Drs. 406 -


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: 1. Die von der Rendsburger Landstraße bei der Rudolf​Steiner-Schule abzweigende Stichstraße wird in die

Rendsburger Landstraße einbezogen.

2. Die von der Holtenauer Straße/Ecke Knooper Weg abzweigende Straße erhält die Bezeichnung "Im Brauereiviertel".

3. Der im Bereich des Hafenvorfeldes belegene Abschnitt des Starwegs wird in "Soling" umbenannt.

4. Die Sokratesstraße wird in "Sokratesplatz" umbe​nannt.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -

Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

26. Betreff:  3. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung über die     - Drs. 410 ​Sondernutzung an öffentlichen Straßen in der Lan-




deshauptstadt Kiel


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:   Der anliegenden Änderungssatzung zur Gebühren-

satzung über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen in der Landeshauptstadt Kiel wird zuge​stimmt.




- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

27. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 872 für das Baugebiet Kiel-Mitte   - Drs. 407 ​Kaistraße, Bahnhofstraße, Gablenzbrücke, Schröpf-

ecke, Sophienblatt, Raiffeisenstraße




(Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:   Für das Baugebiet Kiel-Mitte, Kaistraße, Bahnhof-

straße, Gablenzbrücke, Schröpfecke, Sophienblatt, Raiffeisenstraße wird der Bebauungsplan Nr. 872 aufgestellt.

Das Gebiet ist im beigefügten Übersichtsplan gekenn​zeichnet.




- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

28. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 758 für das Baugebiet Kiel-        - Drs. 408 ​Friedrichsort, Falckensteiner Straße, Christians-



pries, An der Schanze (erneuter Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Für das Baugebiet Kiel-Friedrichsort, Falcken-

steiner Straße, Christianspries, An der Schanze wird der Bebauungsplan Nr. 758 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Entwurf erneut beschlossen.

Gleichzeitig wird der Entwurfsbeschluß für den 

Bebauungsplan Nr. 758 vom 14./15.12.1995 aufgehoben.

Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.

- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:  Nach Antrag - bei 6 Gegenstimmen -

29. Betreff:  132. Änderung des Flächennutzungsplanes der Landes   - Drs. 409 ​hauptstadt Kiel - Fassung 1970 - für einen Bereich

in Kiel-Wik, südlich Mercatorstraße, zwischen Hol​tenauer Straße und Feldstraße (Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Für einen Bereich in Kiel-Wik, südlich Mercatorstraße,

zwischen Holtenauer Straße und Feldstraße, wird die 132. Änderung des Flächennutzungsplanes der Landes​hauptstadt Kiel - Fassung 1970 - entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Entwurf beschlossen.

Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.

Von der Unterrichtung und Erörterung der Bürgerinnen und Bürger wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Baugesetzbuch abgesehen, weil die Unterrichtung und Erörterung bereits zuvor auf anderer planerischer Grundlage er​folgt ist.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

30. Betreff:  Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle       - Drs. 405 ​700.074.951 - Stadtentwässerung; Entwässerungsan-



lagen im Bereich Joachimplatz


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Bei der Haushaltsstelle 700.074.951 - Stadtent-

wässerung; Entwässerungsanlagen im Bereich Joachim​platz - wird einer überplanmäßigen Ausgaben von 300.000,00 DM zugestimmt.

Die Ausgabe wird gedeckt durch Wenigerausgaben in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 700.012.951

- Entwässerungsanlagen in Stichstraßen an der Edisonstraße und Bunsenstraße.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

31. Betreff:  Sanierung der Kleingartenanlage Dubenhorst in        - Drs. 392 
​Kiel-Wellsee


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick

Antrag:   a) Die Kleingartenanlage Dubenhorst in Kiel-Wellsee wird auf

Grundlage des Kostenvoranschlages des Kreisverbandes Kiel der Kleingärtner e. V. in Höhe von 357.000,00 DM vom Kreisverband saniert.

b) Die Baumaßnahme soll möglichst in zwei Bauabschnitten 1996 und 1997 verwirklicht werden.

c) Unter Berücksichtigung eines Eigenanteils des Kreis- verbandes Kiel der Kleingärtner e. V. von 57.000,00 DM wird dem Kreis​verband ein Zuschuß von 300.000,00 DM für die Sanierung ge​währt.

d) Der im Haushalt 1996 ausgewiesene Zuschußbetrag in Höhe von 100.000,00 DM bei der Haushaltsstelle 593.020.952 - Zuschuß an den Kreisverband der Kleingärtner - wird über eine überplanmä​ßige Ausgabe um 50.000,00 DM erhöht.

Diese Mehrausgabe wird gedeckt durch die Sperrung von Ausgaben in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 881.000.9322 - Leib​renten -.

e) Vorbehaltlich der noch endgültigen Beschlußfassung zum Haus​halt 1997 werden weitere 150.000,00 DM be- antragt.






- Endgültiger Beschluß






zu a) - c) durch den Magistrat 






zu d) - e) durch die Ratsversammlung -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

32 a) Kleine Anfragen

a) Kosten pro Kindergartenplatz                              - Drs. 425 ​
Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Wie hoch waren die Baukosten pro Kindergartenplatz der seit 1986 bis heute errichteten Kindergärten in Kiel?

2. Wie steht der Magistrat zu dem Kindergarten-Leasing​Modell der Landesregierung, und in welchem Umfang will er es in Anspruch nehmen?

Beschluß: B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen



b) Parteipolitische Betätigung in Kieler Schulen             - Drs. 426 -




Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage der S-U-K-Ratsfraktion vor:

Der S-U-K-Ratsfraktion ist bekannt geworden, daß im April 1995 an der Emil-Nolde-Sonderschule in Friedrichsort einem Ratspolitiker des Bünd​nis 90/Die Grünen die Möglichkeit gegeben wurde, vor einer 7. Klasse seine Vorstellungen von der künftigen Nutzung des Holtenauer Flugplat​zes vorzutragen. Bei dieser Veranstaltung wurden den Schülern offen-

sichtlich weder andere politische Standpunkte noch der Sachstand aus Sicht der zuständigen Behörde erläutert.

1. Ist dem Schuldezernenten bekannt, daß diese Veranstaltung stattge​funden hat, d. h., ist dies mit seiner Billigung geschehen?

2. Wenn nicht: wie gedenkt der Schuldezernat, künftig derartige ein​seitige politische Veranstaltungen in Kieler Schulen zu unterbin​den?

Für den Fall, daß es sich bei dem der S-U-K-Ratsfraktion bekannt ge​wordenen Fall um eine dem Schuldezernenten nicht bekannte und nicht genehmigte Veranstaltung handelt:

3. Wie beurteilt der Schuldezernat das Verhalten der/s zuständigen Schulleiterin/s sowie der/s Klassenlehrerin/s und was gedenkt der Schuldezernat zu unternehmen?





Zurückgezogen

c) Verteilung der Dienstanweisung zum Schutz vor             - Drs. 429 ​sexueller Belästigung am Arbeitsplatz in der Verwaltung





Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage der S-U-K-Ratsfraktion vor:

Es wird um Auskunft gebeten, ob und wenn ja, wann und an wen die Dienstanweisung zum Schutz vor sexueller Belästigung am Arbeitsplatz bis heute in der Verwaltung weitergeleitet wurde, der am 26.09.1995 im Personalausschuß, am 17. Januar 1996 im Magistrat und am 18. Janu-

ar 1996 von der Ratsversammlung einstimmig zugestimmt wurde.





Beschluß: B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

33. Große Anfragen

a) Liegenschaften der Landeshauptstadt Kiel                    - Drs. 327 ​
Hierzu liegt folgende Große Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:




I. Unbebaute Liegenschaften




1.
Wie viele unbebaute Liegenschaften (außer Straßen) stehen im Eigen-

tum der Landeshauptstadt Kiel (Erbbaugrundstücke nachfolgend bitte gesondert aufführen)?

2 a) Um welche Liegenschaften handelt es sich dabei im einzelnen,





b) wo sind sie belegen,





c) welche Größe weisen sie jeweils auf (in qm)?




3.
Wie und von wem werden die Liegenschaften derzeit genutzt (bitte






nach Belegenheit und Fläche auflisten)?

4 a) Zu welchen Konditionen werden die unter Frage I. 3. genannten Lie​genschaften genutzt (Einnahmen)?

b) Welche Kosten verursachen die einzelnen Liegenschaften?




5.
Welche Nutzungsmöglichkeiten bestehen für die unter I. 2. und 3.

genannten Liegenschaften unter Berücksichtigung planungsrechtlicher Vorgaben?




6 a) Wie sind die einzelnen Liegenschaften derzeit nach der Richtwert-




karte bewertet?

b) Welchen wert hat das sich im städtischen Eigentum befindliche Bau-




erwartungsland und Rohbauland?

7.
Welche Erlöse könnten aus einem Verkauf der jeweils einzelnen Flä-




chen erzielt werden?

II. Bebaute Liegenschaften

1.
Wie viele bebaute Liegenschaften stehen im Eigentum der Landes-

hauptstadt Kiel (Erbbaugrundstücke nachfolgend bitte gesondert auf​führen)?

2 a) Um welche Liegenschaften handelt es sich dabei im einzelnen,



b) wo sind sie belegen,



c) welche Größe weisen sie jeweils auf (in qm)?

3.
Welche der genannten Liegenschaften unterliegen den Bestimmungen




des Denkmalschutzgesetzes?

4.
Wie werden die Liegenschaften derzeit genutzt:



a) als Wohnflächen (WE/Wohnfläche),



b) als Gewerbe (Einheiten/Nutzfläche),



c) in sonstiger Weise (z. B. Garagen etc.)?

5.
Von wem werden die Liegenschaften derzeit genutzt (bitte nach Bele-




genheit und Fläche auflisten)?

6 a) Zu welchen Konditionen werden die unter Frage II. 5. genannten Lie​genschaften genutzt (Einnahmen)?

b) Welche lfd. Kosten (Verwaltungs- und Betriebskosten) verursachen




sie?



c) Wie hoch sind die Kosten für Bauunterhaltung?

d) Wie hoch ist der Reparaturstau oder/und der Sanierungsbedarf?

7.
Welche anderen Nutzungsmöglichkeiten bestehen für die unter II. 2.

und 6. genannten Liegenschaften unter Berücksichtigung planungs​rechtlicher Vorgaben?

8.
Wie hoch sind die Liegenschaften derzeit im einzelnen bewertet?

III. Eigengenutzte Liegenschaften

1.
Wie viele der unter I. und II. genannten Liegenschaften werden von




der Landeshauptstadt Kiel selbst genutzt?

2.
Wo sind sie belegen?

3.
Wie werden sie genutzt?

4.
Wie groß sind sie?

IV. Angemietete/-gepachtete Liegenschaften

1.
Wie viele Liegenschaften hat die Landeshauptstadt Kiel zu ihrer




Nutzung angemietet/-gepachtet (auch Wohn- und Büroraum)?



2 a) Wo sind diese Liegenschaften belegen?

b) Um wie viele Quadratmeter Wohn- bzw. Nutzfläche handelt es sich je​weils?



3.
Von welchen Ämtern oder Betrieben werden die unter IV, 2. genannten





Liegenschaften derzeit genutzt?



4.
Welche Kosten verursacht jedes einzelne Objekt?




a) Kosten absolut pro Jahr?




b) Kosten/qm (netto kalt) pro Monat?

c) Welche sonstigen Kosten (z. B. für Instandhaltung) sind neben den Kosten zu den Punkten a) und b) zu erbringen?



Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

34. Verschiedenes


a) Andreas-Gayk-Medaille

Stadtpräsidentin  R e y e r  (SPD) teilt mit, daß die nächste Sitzung der Ratsversammlung am 13. Juni 1996 stattfindet. Vor Beginn dieser Sit​zung ist in einer Feierstunde ab 14.30 Uhr die Verleihung der Andreas​Gayk-Medaille vorgesehen.


b) Jahreshauptversammlung der Tourist-Information

Ratsherr  P e t e r s e n  (S-U-K) berichtet von der Jahreshauptversamm​lung der Tourist-Information, an der er als einziger Vertreter der Stadt teilgenommen hat.

Er möchte deshalb folgende Frage eines Gastronomen an Stadtrat Schirmer weitergeben:

"Nachdem eine Außenbereichserweiterung seines Unternehmens vorgenommen wurde, finden ständig Kontrollen der Polizei mit der Maßgabe statt, daß ab
22.00 Uhr die Terrasse geräumt werden muß. Hier stellt sich nun die

Frage, ob - wenn keine Störung erfolgt - so rigoros, auch gegen reine Speiserestaurants, vorgegangen werden muß-."



Stadtrat  S c h i r m e r  (SPD) antwortet, daß die Nachtruhe ab

22.00 Uhr beginnt. Dem Vorgehen der Polizei liegt hier keine Anordnung des Ordnungsamtes zugrunde.



Kenntnis genommen


c) Broschüre über Umweltregelungen

Ratsherr  K o t t e k  (S-U-K) berichtet über eine ihm zugegangene  Broschüre Umweltregelungen betreffend. Darin sind Regelungen enthalten, über die in den Gremien noch nicht beschlossen worden ist. Er bemängelt dies und bittet Stadtrat Schirmer um Stellungnahme.

Stadtrat  S c h i r m e r  (SPD) antwortet, daß überwiegend Maßnahmen des Ordnungsamtes aufgeführt sind, die keines Beschlusses bedürfen,  sondern in die alleinige Entscheidung des Amtes fallen.

Auf Nachfrage von Ratsherrn  P e t e r s e n  (S-U-K) bestätigt Stadt​rat  S c h i r m e r  (SPD) seine Aussage im Ordnungsausschuß, daß er die Tempobeschränkungen solange zurückstellen wolle, bis die Gremien sich damit befaßt hätten.


Kenntnis genommen
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